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BUNDESGERICHTSHOF

X ZA 7/71 BESCHLUSS

in  der A kteneinsichtssache

der Firma P|
S traße

Werke E rnst August S(

A n tra g s te lle r in  9

-  V erfahrensbevollm ächtigte

be tre ffen d  E in s ich t in  d ie  Akten des Rechtsbeschwerdever- 
fahrens X ZB 17/71,

B e te il ig te :

The Company in  B f l ||0 9 Mass. (USA),

Anmelderin und Rechtsbeschwerde 
fü h re rin ,

Rechtsanwälte Dr. 
Dr.

V erfahrensbevollm ächtigte und



r

-  2 -

Der X. Z iv ilse n a t (P a ten tsen a t) des Bundesgerichts­
hofs h a t in  der S itzung vom 2. Februar 1972 u n te r Mit­
wirkung des S enatspräsiden ten  Dr. Spreng und der Bundes­
r ic h te r  T rü sted t, B allhaus, Dr« Bruchhausen und Ochmann

beschlossen:

Der A n tra g s te lle r in  wird E in s ich t in  
d ie  Akten X ZB 17/71 m it der Maßgabe gewährt, 
daß ih r  d ie  vom 2. Jun i 1971 d a t ie r te  
R echtsbeschw erdeschrift und d ie  vom 31• De­
zember 1971 d a t ie r te  Rechtsbeschwerde­
begründung in  Ablichtung zugänglich ge­
macht werden.

G r ü n d e

Wie der beschließende Senat b e re i ts  im Beschluß 
vom 18. Mai 1971 (B1PMZ 1971, 345) ausgeführt h a t, i s t  
über d ie  E in s ich t in  d ie  Akten des Bundesgerichtshofs 
über Rechtsbeschwerden gegen Beschlüsse des Bundespatent­
g e r ic h ts  (§§ 41 p f f  PatG) mangels e in e r besonderen ge­
se tz lic h e n  Regelung im P aten tg ese tz  w eite rh in  nach Maß­
gabe des § 299 Abs. 2 ZPO zu en tscheiden , wobei d ie  Ent­
scheidung jedoch in  entsprechender Anwendung von § 41 o 
Abs. 3 Satz 2 PatG durch das G erich t und n ic h t durch 
dessen P räsiden ten  zu t r e f f e n  i s t .

Der A n tra g s te lle r in  war gemäß § 299 Abs. 2 ZPO 
d ie  A kteneinsich t in  dem bean trag ten  Umfang zu gewähren, 
da s ie  insow eit e in  re c h tlic h e s  In te re s se  g laubhaft ge­
macht h a t. Die A n tra g s te lle r in  i s t ,  wie d ie  Rechtsbe-



schw erdeführerin n ic h t b e s t r e i t e t , von d ie se r  in  
einem vor dem OLG D üsseldorf schwebenden Rechts­
s t r e i t  wegen Verletzung der bekanntgemachten Pa­
tentanmeldung DAS B  | B  der Rechtsbeschwerde- 
flih re rin  v e rk la g t worden. Die P a te n tfä h ig k e it d ie se r  
Anmeldung i s t  Gegenstand des in  der Sache X ZB 17/71 
angefochtenen Beschlusses des B undespatentgerichts, 
durch den Uber d ie  E rte ilu n g  des nachgesuchten Pa­
te n ts  entschieden worden i s t .  Da d ie  Entscheidung 
Uber d ie  Rechtsbeschwerde den Ausgang des P a ten te r­
te ilu n g sv erfah ren s und damit zug leich  den vor dem 
OLG D üsseldorf schwebenden V erletzungsprozeß beein­
f lu ssen  kann, i s t  der A n tra g s te lle r in  e in  re c h tlic h e s  
In te re sse  daran zu zu b illig en , s ic h  durch E in s ich t in  
d ie entsprechenden A k ten te ile  über den Stand des Ver­
fahrens und über d ie  Begründung der n ic h t zugelassenen 
Rechtsbeschwerde zu inform ieren .

Ein der A kteneinsich t entgegenstehendes schu tz- 
würdiges In te re s se  der Rechtsbeschw erdeführerin i s t  
n ic h t dargetan . Die Rechtsbeschwerdeführerin macht 
insow eit le d ig lic h  geltend , der A n tra g s te lle r in  dürfe 
n ich t d ie  von ih r  m it der A kteneinsich t e r s tr e b te  Mög­
l ic h k e i t  e rö ffn e t werden, s ic h  m it Stellungnahmen in  
den Gang des Rechtsbeschwerdeverfahrens einzumisehen, 
ohne s e lb s t  an diesem Verfahren b e te i l ig t  zu se in . 
Diesem Bedenken kann schon deshalb kein  Gewicht b e i-
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gemessen werden, w eil etwaige Eingaben der Antrag­
s t e l l e r in  zum Gegenstand des Rechtsbeschwerdever­
fahrens ohnehin unberücksich tig t b le iben  müßten.

Spreng T rüsted t Ballhaus

Bruchhausen Ochmann
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